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Botschafter von Ribbentrop bet Eden
Gegen tendenziöse englische Presseberichte

London» 6 . Mai . Amtlich wird u . a . mitgeteilt : In Zusam¬
menhang mit einer Verlautbarung des Nichteinmischungsaus-
schusses suchte der deutsche Botschafter von Ribbentrop den
englischen Außenminister Eden auf und lenkte dessen Aufmerk¬
samkeit auf die Berichter st attung in gewissen eng¬
lischen Zeitung en über die gestrige Sitzung des Haupt-
ausschusfes des Nichteinmischungsausschusses, die, wie er fest¬
stellte, gänzlich unrichtig und irreführend sei.

Der Botschafter wies erneut darauf hin , daß die Behauptun¬
gen über den Mangel einer deutschen Bereitschaft , einen Appell
zur Verhinderung des Bombenabwurfes auf offene Städte in
Spanien zu unterstützen, frei erfunden seien.

Wie DNV. hierzu ergänzend hört , lenkte Botschafter von Rib-
bentrop bei seinem Besuch beim englischen Außenminister des
weiteren dessen Aufmerksamkeit auf die falschen und tenden¬
ziösen Behauptungen , die von gewissen Teilen der britischen
Presse und im Unterhaus über die angebliche Zerstörung der
spanischen Stadt Euernrca aufgestellt worden sind . Dem¬
gegenüber verwies der Botschafter auf die Berichte anderer
ausländischer Agenturen und Zeitungen , die aus den Aussagen
von Augenzeugen beruhen und mit dem Ergebnis deutscher
Nachfragen übereinstimmen, wonach die Stadt Euernica von
den Bolschc sten in Brand gesteckt worden ist. Der Botschafter
gab seinem MarkenBedauern über die oben erwähnte fal¬
sche und tendenziöse Berichterstattung Ausdruck, di«,
wie er erklärte, notwendigerweise höchst bedauerliche Auswir-
knrrgen haben müßte, falls sie fortgesetzt würde.

Eden ruft spvvfttloa zur Srdmmg
London, 6 . Mai . Die Oppositionsparteien machten am Mitt¬

woch im Unterhaus den Versuch , die Ereuellegenden
über das Bombardement von Euernica durch eine
Reihe tendenziöser Anfragen von neuem aufleben zu lasten, die
teilweise Deutschland erneut zu verdächtigen suchten . Der Oppo-
sttionsliberale Mander und der Labourabgeordnete Noel Baker
«ten sich bei diesem unehrlichen Spiel besonders hervor . Au
zenministerEden mußte wegen dieses Vorgehens einem An-
augsteller eine Zurechtweisung erteilen , indem er es ab-
khnte, eine Anfrage zur Kenntnis zu nehmen.

Du Haltung der Opposition erregte auch bei den Konservati¬
ven Unwillen . Der Abgeordnete Lazalet verwies auf eine Mel¬
dung in der Mittwochausgabe der „ Times "

, in der der Be¬
richterstatter des Blattes , der sich auf der Seite der nationalen
Truppen befindet , mitteilt , daß Euenrnica hauptsächlich durch
die Brandstiftung der Bolschewisten zerstört worden sei . Dieser
neue „Times"-Bericht beweise, daß die ursprüngliche Meldung
dieses Blattes vollkommen unrichtig gewesen sei

MW MM Jeutichlandhetzer
im ungarischen Abgeordnetenhaus

Budapest, 6 . Mai . In einer Sitzung des Abgeordnetenhauses
g eine Anfrage des Führers der ungarischen Pfeilkreuzlerbe-
egung des Grafen Festetics vor , in der die Regierung auf die

Presseorgane und Personen gegen das natio-
Mallstlsche Deutschland aufmerksam gemacht wurde . Mini-

Daran yi erklärte , daß die Regierung die
oi »?,

den Nationalsozialismus bemerkt habe . Die Re-
Es nicht für wünschenswert , wenn das innenpoli-

„ ,
Eines anderen Landes kritisiert werde . Die Regie¬

rt keinerlei Möglichkeiten, gegen derartige Arti¬
ge ^ ,

En vorzugehen , solange darin nicht ein Verstoß ge-
vriks/n ^ ^ Landes vorliege . Im übrigen seien die An-
kolat

"5 unabhängigen Presseorganen und Privatpersonen er-
»wno m Entbehrten deshalb jeder weiteren Bedeutung . Der-
!»wn->n könnten in keiner Weise die guten Bezie-

^ ^ chEn Deutschland und Ungarn berühren , auf die die
des

' ^ erseits sehr großes Gewicht lege Die Erklärung'uhlE rpräsidenten Daranyi wurde von der Regierungs -
mit stürmischem Beifall ausgenommen.

Oesterreich und Ungarn
^ Verlautbarung über die Verhandlungen

hat Um Der österreichische Bundespräsident Miklas
sekretä , .

uui dem Bundeskanzler Schuschnigg , dem Staats-
UErlaste,,

^E ^t und seinem Gefolge im Sonderzug Budapest
des ^ Wien zurückgekehrt, lieber die während
amtlich - N , Gesuches geführten Besprechungen wurde eine
^ hat veröffentlicht , in der es heißt : Der Be-
^ Erbund-m, ^ großartigen Kundgebung der traditionellen
liche , Ungarns und Oesterreichs gestaltet und die herz-
den beide« Zeiten erprobte Freundschaft zwischen

- Bolkern neuerlich bestätigt und vertieft.

das deutsche Luftschiff .Sindenburg" zerstört
Bisher 64 Ueberleben-e geborgen

Rewyork, 7. Mai . (Telegramm.) Nach Meldungen
aus Lakehurft ist Luftschiff „Hindenburg"
kurz vor seiner Landung am Donnerstagabend in Lakehurst
bei leichtem Regen durch eine Explosion völlig
zerstört worden. Das Luftschiff stürzte sofort zu Boden.
An Bord befanden sich38Fahrgiiste und KIMann
Besatzung.

Sie Katastrophe -es Luftschiffes Sinbenburg
Zu der Katastrophe des Luftschiffes „Hindenburg " wird

bekannt, daß das Luftschiff anscheinend außerordent¬
lich schlechte Landebedingungen hatte. Es
kreuzte länger als eine Stunde über dem Lufthafen Lake¬
hurst, bis sich das Wetter etwas aushellte . Als sich das
Luftschiff langsam gegen den Landungsmast senkte , erfolgte
eine Explosion, und am Heck schlug eine große Flamme
heraus . Nach einigen Minuten war dasgan z e Schiff
nurnocheinverbogenes,gebrochenesStahl-
tr äg e r ge w i r r . Das Kommando des Schiffes hatte
Kapitän Max Pruß. Kapitän Lehmann befand sich
an Bord , um das Schiffskommando zu beraten . Ueber die
Verluste an Menschenleben liegen noch keine endgültigen
Mitteilungen vor.

Das amerikanische Silfswerk auf dem Flugplatz
Lakehurft

Laut Angaben von Augenzeugen erfolgte das Unglück
des Luftschiffes „Hindenburg " um 19 .20 Uhr Newyorker
Zeit . Die Polizei von Newjersey sandte sofort Rundfunk¬
alarm über den ganzen Staat , um Aerzte , Krankenwagen
und Krankenschwestern herbeizurufen . Auch die Luftfahrt-
gesellschast „American Air Lines " sandte von Newark aus
ein Flugzeug mit Aerzten und Verbandsmaterial . Die
Rettungsarbeiten unterstehen einer Kompagnie Soldaten
aus Philadelphia , die als Reserve für die Landungsmann¬
schaft bereitstand.

Das Unglück hat in Lakehurft und in ganz Amerika
große Anteilnahme ausgelöst . Der Handelsminister Roper,
der in Washington von dem Unglück benachrichtigt wurde,
erklärte : „Ich bin von diesem furchtbaren
Unglück tief betroffen .

"

Bisher S4 Überlebend»
Newyork, 7. Mai . (Telegramm.) An Bord des

Luftschiffes „Hindenburg " befanden sich 38 Fahrgäste und
6V Mann Besatzung . Die Zahl der Besatzungsmitglieder
war auf dieser Fahrt zu Ausbildungszwecken besonders
stark . Bisher wurden gerettet 44 Besatzungsmitglieder
und 28 Passagiere.

Zu dem schweren LtiftWffungrmk in Lakehurft
Mit tiefer Erschütterung wird das deutsche Volk und

mit ihm die ganze Welt die Nachricht von der Zerstörung
des stolzen Luftschiffes „Hindenburg " vernehmen . Die
deutsche Luftschiffahrt , die bisher jo unvergleichliche und
einzigartige Erfolge in der Erschließung- des Luftraums
über den Süd - und Nordatlantik erreicht hatte , ist nun lei¬
der auch nicht von einem Unglück verschont geblieben , einem
Unglück , von dem die Luftschiffahrt der anderen Länder in
den letzten Jahrzehnten verschiedentlich betroffen worden
ist . Jahrelang ist ohne die geringsten Unfälle die Verbin¬
dung nach Südamerika durchgeführt worden . Das Luft¬
schiff „Hindenburg "

, das im März vergangenen Jahres
zusammen mit dem „Graf Zeppelin " aus Anlaß des Wahl¬
kampfes über alle Gaue Deutschlands flog, hat dann mit
pünktlicher Zuverlässigkeit zehnmal den Ozean überquert
und so zum erstenmal im Luftraum über dem Nordatlan¬
tik einen regelmäßigen Passagierverkehr erschlossen. Auch
nach dieser Katastrophe wird der Wagemut deutscher Luft¬
fahrtpioniere nicht Nachlassen.

Die vorausgegangene Begeisterung in Newyork
Newyork , 6 . Mai . Das Luftschiff „Hindenburg "

, das
um 20 .07 Uhr MEZ . über Newyork erschien , überflog , aus
nordöstlicher Richtung kommend, von sieben Flugzeugen
begleitet , den Newyorker Stadtteil Bronx . Hunderttauseude
eilten auf die Straßen oder auf die Hausdächer , um das in
der Nachmittagssonne silbern schimmernde Riesenschiff
jubelnd zu begrüßen . Das Luftschiff „Hindenburg" setzte
seinen Kurs südwärts über den Timesquare fort und
steuerte dann den höchsten Wolkenkratzer, das Empire
State -Gebäude ganz niedrig fliegend an , um Newyork all
der Südspitze zu verlassen. Unter dem Sirenengeheul der
Dampfer fuhr das Luftschiff nach einer Viertelstunde nach
Lakehurft weiter.

Und nahm nach diesem letzten Flug das traurige
Ende . . . .

Mite Wtemdung des RMsaußenmlnlfters
mit Mussolini — Deutsch-italienische Zusammenarbeit

Der Aufenthalt des Reichsaußenministers in Rom verstärkte
den Eindruck der freundschaftlichen Beziehungen zwischen dem
nationalsozialistischen Deutschland und dem faschistischen Italien.
Man hebt in Rom die Gemeinsamtkeit der Neurath -Reise und <
des Deutschland -Aufenthalts der italienischen Industriellen her- !
vor . Dis Rede des Führers an die italienischen Industriellen :
hat in Italien den stärksten Eindruck hervorgerufen . Die römische

'

„Tribuna " schreibt dazu : „Der Führer hat an die Haltung des !
Dritten Reiches während des abesstnischen Konfliktes erinnert . .
Darauf antworten wir unsererseits , daß das italienische Volk -
niemals vergessen wird , mit welcher Sympathie das deutsche
Volk die afrikanische Unternehmung verfolgt , ihren vollen Erfolg '
vorausgesehen und mit der Anerkennung des Imperiums ihre -
Rechtmässigkeit bezeugt hat . Deutschland hat den äthiopischen -
Krieg mit den Augen eines Volkes betrachtet , das sich in einer
ähnlichen Lage befindet wie das italienische Volk. Aus seiner -
realistischen Ansicht der Probleme , die in einem gewissen Sinne -
als gemeinsam betrachtet werden können, reift heute das Pro - -
gramm für eine Zusammenarbeit der Industrien !
beider Länder, die sich auf wissenschaftlichem und prakti - s
schem Gebiet viel zu geben haben . Es ist eine Zusammenarbeit i
der Gehirne , die unter fast denselben Bedingungen zweier aus -
historischen Gründen ähnlicher Völker arbeiten und die mit ver- ;
doppelter Energie an der Lösung von Grundfragen ihrer beiden :
Wirtschaften arbeiten wollen .

" !
Freiherr von Neurath hatte am Dienstag nachmittag wieder- <

um eine lange und freundschaftliche Unterredung mit dem Duce, s
der von italienischer Seite auch Graf Ciano beiwohnte . Der -
allgemeine Eindruck der politischen Kreise Roms über diese Uu- !
terredung verstärkt sich immer mehr dahin , daß die Achse Ver - :
lin - Rom eine Tatsache von außerordentlicher Bedeutung ist. -
Sie hat sich seit ihrem Bestehen auch in den schwierigsten Si - -
tuationen bewährt und damit alle böswilligen Nachrichten des :
Auslandes widerlegt . ^

Amtliche Mitteilung über die deutsch -italienischen
Besprechungen in Rom

Rom, 6 . Mai . Ueber die deutsch - italienischen Besprechungen
der letzten Tage wird von der Agentur Ctefani folgende amt¬
liche italienische Verlautbarung veröffentlicht:

Reichsaußenminister Freiherr von Neurath hat während
seines Aufenthaltes in Rom mit dem Duce und mit dem Au¬
ßenminister Grafen Galeazzo Ciano eine Reihe herzlicher Un¬
terredungen gehabt , bei denen die großen politischen und wirt¬
schaftlichen Probleme , die Deutschland und Italien angehen , ge¬
prüft worden sind . Der Gedankenaustausch gelegentlich dieser
Unterredungen hat noch einmal die enge Parallelität der
Interessen und die Uebereinstimmung der An¬
sichten der beiden Länder bestätigt. Dementspre¬
chend ist der Wille der beiden Regierungen von neuem bekräf¬
tigt worden , in allen großen Fragen auch weiterhin eine
übereinstimmende Politik auf dem Boden und im
Geiste der im Oktober vergangenen Jahres in Berlin Unterzeich¬
neten italienisch ^- deutschen Protokolle zu verfol¬
gen , deren aktive Anwendung für Italien und Deutschland zur
Zufriedenheit ausgefallen ist und die überdies einen praktische«
Beitrag für die Sache des Friedens geliefert har . Diese
Besprechungen haben außerdem den beiden Regierungen Gele¬
genheit gegeben, von neuem ihren klaren Willen zu bekräfti¬
gen, auch in Zukunft jede Anstrengung zu machen, die zu einer
umfassenderen Zusammenarbeit auch mit den
anderen Mächten führen könnte und die Europa die we¬
sentlichen Voraussetzungen für eine größere und sicherere politi¬
sche und wirtschaftliche Stabilität zu gewährleisten vermöchten
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Reichsaußenminister Freiherr von Neurott ! hat s: ch am Mitt - j
woch mittag in den Palazzo Venezia begeben, um dem iralieni - >
scheu Regierungschef Mussolini seinen Abschdiesbesuch zu machen . 1
Im Laufe des Mittwoch vormittag hatte Freiherr von Reuratl,
die Gesandten der befreundeten Staaten Oesterreich und lln - !
garn , sowie verschiedene andere Persönlichkeiten empfangen.
Abends ist der Reichsaußenminister nach Berlin zuriickgefahren.

Paris zum Abschluß
der deutsch- italienischen Besprechungen

Paris , 6 . Mai . Die Schlußverlautbarung über die Aussprache
zwischen Reichsaußenminister Freiherr von Neurath und Mus¬
solini findet in der Pariser Presse lebhafte Beachtung . Die An¬
sichten der Blätter sind nicht sehr einheitlich, und während die
einen den versöhnlichen Ton der deutsch - italienischen Erklärung
herauszustellen versuchen , wird in anderen Blättern behauptet , !
daß die wichtigsten Fragen , die im Laufe der letzten Tage im
Palazzo Venezia zur Sprache gekommen wären , überhaupt nicht
Erwähnung fänden , was zu Mißtrauen Anlaß gebe.

Der offiziöse „Petit Parisien " glaubt aus der deutsch - italieni¬
schen Verlautbarung eine Einladung zu einem Viererpakt
herauslesen zu können. Der in dem römischen Kommunique zu
verspürende Wunsch nach einer Annäherung müsse entschieden
beachtet werden . Der „Matin " unterstreicht besonders den ver¬
söhnlichen Ton der deutsch - italienischen Erklärung . Verschiedene
Fragen seien jedoch noch offen geblieben und von dem Kommu¬
nique nicht erwähnt worden . Dies aber sei verständlich, wenn
man die Absicht gehabt habe , wirklich keine Gegensätze herauszu¬
beschwören . Der „Jour " ist der Ansicht , daß Deutschland und
Italien gemeinsam bestrebt schienen , die Möglichkeiten einer An¬
näherung , wenn nicht sogar einer Einigung mit Frankr eich und
England qnakindi^ HU NUtchSN.

MKiedderitaljMKrnMiiitrieMrll
München, 5 . Mai . Den 24 italienischen Jndustrreführern wurde

von der Jndustrieabteilung der Wirtschaftskammer Bayern ein
offizieller Empfang bereitet . Reichsstatthalter General Ritter
von Epp begrüßte die italienischen Gäste im Namen des Rei¬
ches und dem der bayerischen Landesregierung . Die wirtschaft¬
liche Verständigung zwischen Italien und Deutschland sei nicht
eine politische Laune , sondern eine absolute Notwendigkeit der
politischen Entwicklung. Diese Entwicklung sei begründet durch
außerordentlich viel Gemeinsamkeiten . General Ritter von Epp
widmete zum Schluß auch einige Worte den engen Beziehungen,
die zwischen Italien und Bayern , namentlich mit München, von
altersher bestehen.

In seiner Erwiderung dankte Graf di San Marco dem
Reichsstatthalter für dis inhaltsreichen Betrachtungen . An,
Schluß seiner Ansprache teilte Graf di San Marco mit , daß auf
Vorschlag des Präsidenten und im Einvernehmen mit den deut¬
schen Jndustrieführern beschlossen worden sei , daß in Zukunft
alle drei Monate deutsche »nd italienische Industrielle abwech¬
selnd in Italien und Deutschland Zusammenkommen , um beide
Länder interessierende Fragen zu untersuchen und zu lösen.
Der Weg sei nicht einfach , aber alle Schwierigkeiten seien nur
ein besonderer Ansporn , sie mit gegenseitigem Vertrauen zu
überwinden . — Nach einer Stadtrundfahrt und Besichtigung des
Braunen Hauses traten die italienischen Industriellen nach ihrer
zehntägigen erfolgreichen Deutschland-Reise die Heimfahrt nach
Italien an.

Am Mittwoch morgen beendeten dieitalienischenJour-
» alisten ihre zwölftägige erlebnisreiche Deutschland-Reise.
Sie starteten um 8 .45 Uhr auf dem Münchener Flugplatz Ober¬
wiesenfeld, um sich in zwei Flugzeugen der Deutschen Lufthansa
nach Rom zu begeben.

ZwMiltrlmrMrlt in Sanzig
Verlängerung des Ermächtigungsgesetzes um vier Jahre
Danzig, 6. Mai . Der Danziger Volkstag nahm am Mittwoch¬

nachmittag den Gesetzentwurf zur Verlängerung des Ermächti¬
gungsgesetzesvom Jahre 1833 umweiterevierJahrean.
In der namentlichen Schlußabstimmung wurden 4 7 Ia - Stim-
men und 20 Nein - Stimmen bei einer Stimmenthaltung
abgegeben. Mit Ja stimmten außer den nationalsozialistischen
Abgeordneten u . a. auch der deutsilmationale Abgeordnete Weise,
sowie die in letzter Zeit aus der Opposition als Hospitanten zur
nationalsozialistischen Fraktion übergetretenen Abgeordneten.

Volkstagspräsident Beyl stellte fest, daß damit eine Mehr¬
heit von zwei Drittel der anwesenden Abgeordneten er¬
reicht sei. Da es vor vier Jahren noch der Zustimmung des Zen¬
trums bedurft habe , um diese Mehrheit zu erzielen , das Zen¬
trum heute aber Schulter an Schulter mit den Kommunisten
und Sozialdemokraten gegen das Gesetz stimme, sei das Zu¬
standekommen der Mehrheit ein außerordentlicher morali¬
scher Erfolg der nationalsozialistischen Bemühungen um eine
große deutsche Einheitsfront in Danzig . Die beiden polni¬
schen Abgeordneten stimmten aus technischen Bedenken gegen
das Gesetz.

ZrmMmrrbrüdrr
mißbrauchen Zöglinge

Wieder drei Klosterinsassen vor Gericht
Koblenz , 5. Mai . Vor der 3 . Großen Strafkammer des Land¬

gerichts Koblenz kamen am Dienstag im Zuge der Prozesse gegen
Brüder der Franziskanergenossenschaft aus dem sattsam bekann¬
te« Waldbreitbach wieder drei Fälle widernatürlicher Un¬
zucht zur Aburteilung . Angeklagt waren die Franziskanerbrü¬
der D au b l e r - Schön, genannt Bruder Sofronius , Heide¬
mann, genannt Bruder Richard und Mittler, genannt Bru¬
der Efrem . Das Bild , das sich in den Verhandlungen entwickelte,
war wieder außerordentlich abstoßend, wenn es sich auch kaum
von den vielen bereits behandelten Fällen unterschied. Von be¬
sonderer Bedeutung ist die Tatsache, daß die drei angeklagten
Brüder in der Krankenpflege tätig waren . Sie hatten Zöglinge
p» betreuen , die krank waren und zum Teil noch im jugendlichen
Alter standen. Ihre moralische Verantwortung ist um so schwe¬
rer, als sie ihre christliche Pflegertätigkeit und die körperliche

Schwarzwälder Taxeszeitung

rnd geistige Unzulänglichkeit ihrer Schützlinge dazu mißbrauch¬
ten , ihren Trieben zügellos eine widernatürliche Befriedigung
M verschaffen . Was sie damit bei ihren Schützlingen anrichre-
ten und was sie deren Angehörigen antaten , darüber haben ach
die Angeklagten , wie aus der Verhandlung klar hervorging , aber
auch nicht die geringsten Gedanken gemacht . In der Anklage wird
Bruder Sofronius beschuldigt, in Ebernach mit zwei Zöglingen
widernatürliche Unzucht getrieben zu haben . Der Angeklagte
gibt zu , sich in dieser Beziehung mit Zöglingen wiederholt ver¬
gangen zu haben . Diese Verfehlungen sind um so schwerer zu
beurteilen , als der Angeklagte den Zöglingen als Medizinal¬
person gegenüberstand . Das Urteil lautete wegen Vergehens
gegen Paragraph 174 , Ziffer 1 , Abs . 3 StBG . in Tateinheit und
wegen Vergehens gegen Paragraph 175 StGB , in zwei Fällen
auf ein Jahr sechs Monate Zuchthaus.

Als Zweiter stand der Angeklagte Heidemann vor Ge¬
richt, der als Franziskaner den Namen Bruder Richard trägt.
Der Angeklagte gehört seit 1931 dem Kloster Waldbreitbach an.
Die ihm zur Last gelegten sittlichen Vergehen gesteht der An¬
geklagte ein und schildert mehrere Fälle seiner abscheulichen
Verirrungen . Der Staatsanwalt wies u. a . darauf hin , daß dis
Glaubwürdigkeit des Angeklagten erheblich in Frage gestellt sei.
da er jetzt wesentliche Abstriche von seinem früheren Geständ¬
nis gemacht habe , ohne dafür eine überzeugende Erklärung ab¬
geben zu können. Das Gericht verurteilte den Angeklagten we¬
gen Vergehens gegen den Paragraph 174, 1 , 3 StGB , in Tat¬
einheit mit Vergehen gegen den Paragraph 175 zu einem Jahr
Zuchthaus . In der Urteilsbegründung wird auch diesem An¬
geklagten der schwere Vorwurf gemacht , daß er die Verbrechen
als Medizinalperson begangen hat.

Der dritte Angeklagte Mittler, genannt Efrem . gehört seit
1929 dem Franziskanerkloster Waldniel an . Die Anklage wirft
auch ihm vor . sich an drei minderjährigen Zöglingen vergangen
zu haben , wobei er seine Tätigkeit als Krankenpfleger ausnützte.
Der Angeklagte bestreitet jetzt alle ihm zur Last gelegten sitt¬
lichen Verfehlungen , während er bei seiner Vernehmung wieder¬
holt die Möglichkeit sittlicher Verfehlungen an den Zöglingen
zugab. Auch die als Zeugen vernommenen Zöglinge sagten aui
das bestimmteste aus , daß Bruder Efrem unsittliche Handlungen
an ihnen vorgenommen Hobe. Wieder müssen jene abscheuliches
Verfehlungen in einem Kloster erörtert werden , wie man sie in
einem deutschen christlichen Kloster nicht für möglich gehalten
hätte und im einzelnen gar nicht wiedergegeben werden können.
Das Gericht verurteilte den Angeklagten Mittler , unter Frei¬
sprechung in den weiteren Fällen , zu einem Jahr Gefängnis.
Auch in diesem Fall wird in der Begründung wieder hervor¬
gehoben, daß erschwerend für den Angeklagten ins Gewicht falle,
wie er als Medizinalperson sich gegenüber minderjähriger und
kranken jungen Leuten vergangen habe.

Gespaimtk Lase in Bamlona
Kampf der feindlichen Bolfchervistenbrüder

San Sebastian , 6 . Mai . Der Anorcho -Syndikalistische Sender
von Barcelona teilt mit , daß der Kampf der Anarchisten gegen
die dortige „Polizei " auch in den Abendstunden des Mittwoch
weiter andauert . Der Kampf stünde, gibt der Sender weiter be¬
kannt , günstig für die Anarcho-Syndikalistischen Organisationen.
Die kommunistische Partei hingegen veröffentlicht über den Sen¬
der von Ailcants einen Aufruf zum Zusammenschluß „gegen die¬
jenigen , die uns von hinten ermorden wollen "

. Der Feind (ge¬meint sind die Anarcho-Syndikalisten ) müsse gänzlich erdrückt
werden. Da die katalanischen Machthaber aus Valencia bol¬
schewistische Truppen angefordert haben , um den Aufstand nie-
derzuschlagen , haben die Anarchisten sofort Barrikaden und Be¬
festigungen an den Landstraßen , die nach Barcelona führen , er¬
richtet, um den Truppen den Einmarsch in die Stadt zu ver¬
wehren. Ein großer Teil der „Polizei " ist zu den Anarchisten
ubergegangen . Der Hafen ist in der Gewalt der Anarchisten,
ebenso die Telefonzentrale , die mit zahlreichen Maschinengeweh¬
ren verteidigt wird.

Die Londoner Blätter berichten über die Entsendung von 3 bri¬
tischen Kriegsschiffen nach Barcelona , um für die Sicherheit d . c
dort befindlichen britischen Staatsangehörigen zu sorgen.

«vuvrrycfi llk» NkllysWllumgsoriefes:
„Der deutsche Soziattsmu!

Der Reichsschulungsbrief der NSDAP , und DAF . . der in eit
Auflage von rund 2 Millionen herauskommt , veröffentlicht sei5. Folge als Sonderheft „Der deutsche Sozialismus , sein Wesund sein Weg" im Umfang von 60 Seiten . Folgende Fragwerden behandelt : Die Geschichte der Arbeiteroewerkschaftl
^ d .att ^ Es in Vergangenheit und Gegenwart , Schönerer u
deutscher Sozialismus , Deutscher Sozialismus im weltpolitischamps u . a m. Diese reich bebilderte Sonderfolge kann z>Prers von 20 Prg . durch die örtlichen Dienststellen der NSDA
bezogen werden.

Zwei Persouen vom Blitz erschlage«
Dohrenbach, 6 . Mai . Das Gewitter , das am Montagmittag

über die hiesige Gegend niederging , forderte hier ein Todesopfer
Der 82 Jahre alte Gregor Schätzle aus Oberlinach wurde im
Walde von dem Unwetter überrascht und suchte unter einem
Baume Schutz. Dabei wurde er von einem Blitzstrahl , der in ei¬
nen danrbenstehenden Baum einschlug , ebenfalls noch getroffen
und war sofort tot.

Saig , 6 . Mai . Ein weiteres Todesopfer forderte das Gewitter
am Montag in Saig . Während der Schuhmacher Franz Eisels
zwei Kühe in den Stall verbringen wollte , kam er mit der elek¬
trischen Stallampe in dem Augenblick in Berührung , als de,
Blitz einschlug . Eisele wurde auf der Stelle getötet.

GsWler Md Löhne in Neuen
der Lira -Abwertung angeglichen

Rom , 6 . Mai . Der Zcntralausschuß der Korporationen , der
»nter Vorsitz von Mussolini am Freitag zusammentrat , hat eine
allgemeine Gehalts - und Lohnerhöhung im Ausmaß von 10 bis
12 v . H . beschlossen. Diese Erhöhung , die lediglich eine Folgerung
aus der Lira -Abwertung darstellt , wird mit dem 9 . Mai , dem
Jahrestag der Gründung des italienischen Imperiums , in Kraft
treten.

Nr . 103

AusStadt und Land
Altensteig, den 7 . Mai 1937.

Himmelfahrtsfest bei klarblauem Himmel, eitel Son¬
nenschein und — ohne Gewitterregen . Das ist wahrhaft ein
seltenes Erlebnis ! Ein wirklich genußreicher Tag.Ueberall frohe Menschen , auf Spaziergängen , Ausmärschen
Wanderungen . Ueberall Frühlingspracht , neues Leben
und Sprossen , frisches Grün und Blütenpracht in Gärten
und an Straßen . Auf die lange , kalte Wetterperiode
empfindet man solch schöne Sonnentage , wie den gestrigen
besonders dankbar . Mögen die rauhen und kalten Tage
nun überwunden sein und der Frühling wirklich sein
Szepter unangefochten durch weitere Rückschläge führen!

Sternwanderung des Schwarzwaldvereins. Bei dem
selten schönen Wetter am gestrigen Himmelfahrtsfest war
die Sternwanderung des Schwarzwaldvereins der
Ortsgruppe Altensteig zur Teufelsmühle für alle Teilneh¬
mer ein großer , reiner Genuß . 25 Teilnehmer brachte ein
Omnibus nach Wildbad , von wo aus die Wanderung be¬
gonnen würbe durch das Rennbachtal über den Soldaten¬
brunnen und durch unendlich scheinende herrliche Tannen¬
wälder hinauf zur Teufelsmühle . Die Ankunft verspätete
sich allerdings , so daß nicht mehr alle Teilnehmer bei der
Wanderkundgebung, den Ansprachen und Volks¬
tänzen etc . etc . fein konnten. Di« grünen Wimpel der
einzelnen Ortsvereine flatterten lustig im Wind und
überall herrschte ein frohes Leben und Treiben der Jugend.
Reizend waren die Ausblicke in das badische Land , beson¬
ders vom Ausfichtsturm der Teufelsmühle , auf dem es
immer lebendig war . Nach einer Raft und nach erfolgter
Erfrischung in der Gaststätte oder draußen in der herrlichen
Sonne ging die Wanderung über den Hohlohturm vorbei
am Hohlohfee zum Kaltenbronn . Es wandert « sich wunder¬
schön auf den Höhen bis fast 1006 Meter in reinster Luft,
bei sichtigem Wetter und ununterbrochenem Sonnenschein.
Nach einem Aufenthalt ans dem Kaltenbronn und einer
Besichtigung des Jagdschlosses wurde die Heimfahrt ange¬
treten mit frohem, dankbaren Herzen für den durch den
Schwarzwaldverein verschafften herrlichen Himmelfahrts¬
ausflug . Die immer wiederkehrenden Gesänge gaben Zeug¬
nis von der Stimmung und von dem frohen Erleben der
Teilnehmer.

Der Himmelfahrtsausflug des „Liederkranzes " erfreute
sich trotzdem, daß die Frauen hauptsächlich bei der Ausstel¬
lung in Stuttgart waren , einer zahlreichen Teilnahme . Es
war ein netter Spaziergang hinauf nach Garrweiler , wo
man im „Hirsch" bei Musik und Gesang frohe Stunden
erlebte.

Himmelfahrtswanderung der Turngemeinde. „Ein
neues Hochdruckgebiet baut sich auf und wir dürfen mit
Besserung der Wetterlage in den nächsten Tagen rechnen " ,
behauptete der Wetteransager im Rundfunk . Und mancher,
der 's gehört , hat 's nicht geglaubt , wie sollt 's an Himmel¬
fahrt auch mal nicht regnen . Aber trotzdem, er hat recht
gehabt und schöner hätte das Wetter nicht fein können , als
das Häuflein des Turnvereins nach 6 Uhr früh aufbrach
und über die Höhe Beuren zustrebte , dann ins Tal stieg
und mit frohem Marfchgefang zur „Kropfmühle " mar¬
schierte . Dort war Rast . Daun ging 's zurück zur „Pfaffen¬
stube" und auf schönem Waldweg hinauf auf die Höhen bei
Grömbach, wo man richtig faul die Sonne genoß . Auf dem
Heimweg machte der Turnverein Entdeckungsreisen . Ein
neuer Pfadfinder setzte sich an die Spitze und auf nie betre¬
tenem Pfad ging 's zur „Kohlmühle " und man entdeckte
dabei das reizende Grömbachtälchen. Bei gut« Zeit war
man wieder zu Haufe.

Eine Vetriebswanderung machte letzten Sonntag die
Gefolgschaft der Fa . Karl Kaltenbach L Söhne,
Silberwarenfabrik . Morgens 7 Uhr ging es vom Stadt¬
garten weg durchs schöne Zinsbachtal , vorbei am Epiel-
berger Schulzenbad nach Egenhausen , wo im „Ochsen" bei
Musik und Tanz bald fröhlichste Stimmung herrschte und
die verabreichte „Vespermark" guten Dienst tat.

Nagold» 5. Mai . (Wechsel in der Leitung der Verfor-
gungskuranstalt Waldeck .) Am 30 . April wurde der Leiter
und Chefarzt der Verforgungskuranstalt „Waldeck "

, Reg .-
Obermedizinalrat Dr . Härle, infolge Erreichung der
Altersgrenze in den Ruhestand versetzt . Sein Nachfolger
ist Reg .-Medizinalrctt Dr . Engelhardt, bisher Leiter
des Versorgungskrankenhaufes Hanau a . M.

Nagold » 5 . Mai . (Vom Rathaus .) Für Zwecke des Stadt-
waldes wird ein 28 Ar 53 qm großer Acker hinterm Wolfsberg,
der an den Stadtwald anstößt , um 285 RM . erworben . — Das
Angebot des Wilhelm Mayer, Kaufmann , hier , das städtische
Wohnhaus Gebäude Nr . 31 in der Haiterbacherstratze um 24 000
Reichsmark käuflich zu übernehmen , wird angenommen . — Die
infolge der Aufhebung der Seminarübungsschule erforderlich
gewordenen zwei neuen unständigen Lehrstellen an der Deutschen
Volksschule sind von der Ministerialabteilung für die Volks¬
schulen genehmigt worden . Die Schule zählt dann 8 ständige
und 3 unständige Lehrstellen . — Einen breiten Raum nahmen
in den Beratungen die Verwaltung des Eemeindevermögens
und die Tilgung der Gemeindeschulden ein. Der auf 1 . April
1937 in Kraft getretene neue Schuldentilgungsplan sieht im
allgemeinen die Tilgung der städt . Schulden schon in 15 Jahren
vor , während dies nach den alten Tilgungsplänen und dem
heutigen Stand der Schulden ln 22 bis 25 Jahren der Fall ge¬
wesen wäre . Die in der Deutschen Rücklageverordnung vor¬
gesehene Tilgungsrücklage wäre dann für den Stadthaushalt
entbehrlich . Der Mehraufwand für Tilgung beträgt pro Jahr
über 3000 RM . , wobei berücksichtigt ist , daß einige kurzfristige
Schulden (Notstandsdarlehen ) jetzt und in den nächsten Jahren
sowieso zur Tilgung kommen. — Das Vorjahr brachte eine über
das normale eines Baujahres hinausgehende Bautätigkeit und
ist als ein Rekordbaujahr anzusprechen. Mehr als 30 neue Woh¬
nungen find geschaffen worden , darunter befanden sich über 20
neue Kleinwohnungen und Kleineigenheime . Trotzdem ist ins¬
besondere das Bedürfnis nach kleinen 3-Zimmerwohnungen noch
nicht befriedigt . — Aus dem städt . Bauplatzvorrat sind in der
Zwischenzeit einige weitere Bauplätze zur Ueberbauung unter
den üblichen Bedingungen abgegeben worden . — In der Haupt¬
sache für Zwecke des Stadtwaldes sind von Wilhelm Hauser,
Fuhrmann , etwa 5 Hektar Grundbesitz zu 8000 RM . erworben
worden . — Nachdem der Württ . Versicherungsverein die Ver¬
sicherung des Stadtwaldes gegen Waldbrand zu annehmbare«
Prämienfätzen angeboten hat , wird die Versicherung der Jung-
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bestände bis zu 60 Zähren gegen Waldbrcmdfchaden mit einer
Prämie von rund 170 RM . eingegangen . — Die wiederholt be¬
sprochene mangelhafte Ortsstratzenbeleuchtung wird Heuer , nach¬
dem die entsprechenden Rücklagen angesammelt sind, planmäßig
verbessert. Die Arbeitsvergebungen sind bereits erfolgt.

Klostcrreichendach, 7 . Mai . Der , wie gemeldet, auf der
Neckarbrücke bei Bad Cannstatt tödlich verunglückte
Bahnarbeiter ist der seit Monaten dort beschäftigte 19jäh-
rige Adam Kallsatz von hier.

Neuenbürg , 5 . Mai . Mittwochvormittag sprangen auf
dem Rangierbahnhof Neuenbürg drei mit Kohlen bela¬
dene Güterwagen aus dem Gleis und fielen
u m so datz die Ladung zum Teil herausstürzte . Personen
wurden nicht verletzt.

Bad Liebenzell» 5. Mai . (Das ging noch gut ab !) Ein
j Kraftwagen Unfall, der schlimm hätte ausgehen
- können , ereignete sich Dienstagnachmittag in der Kirch-
! stratze . Der Führer eines beladenen Lastkraftwagens vom

Kreis Nagold war die steile Schömberger Steige herunter¬
gefahren und hatte vor dem Gasthof zum „Hirsch" kurz an¬
gehalten , um dort etwas zu trinken . Kaum war er auf der
Treppe zur Wirtschaft , löste sich die Bremse und
der Wagen raste ungefähr 150 Meter weit die sehr steil ab¬
fallende Kirchstratze herunter . Das schwere Fahrzeug lan¬
dete nachdem es einen steinernen Gartenpfeiler und ein
Treppengeländer mitgerissen hatte , auf dem Gehweg an

! einer Gartenmauer . Nur ein paar Meter weiter , und er
hätte zwei besetzte Personenkraftwagen gerammt . Der
Wagen selbst wurde durch den Aufprall schwer beschädigt

? und
'

mutzte äbgeschleppt werden.
Tailfingen , 5 . Mai . (9 junge Füchse .) Den Jagdpäch¬

tern Wilhelm Rothfutz und Gotthilf Acker gelang es, neun
junge Füchse lebend zu fangen und mit nach
Hause zu nehmen . Nun tummeln sich die drolligen Sprötz-
linge Meister Reineckes in einem glotzen Käfig , bestaunt

s von alt und jung.
Gültstein» 5 . Mai . (Auf ein Haus aufgefahren .) Der

in Tailfingen wohnhafte , aus Altingen gebürtige ledige
Alfred Oechsle, führ mit einem M ot o r ra d m i t
Beifahrer bei der Einmündung in die Straße Altingen-
Herrenberg in voller Fahrt auf eine Haus¬
wand, wobei b eide mit schwer e n Ve r letz u ng en
liegen blieben . Beim Soziusfahrer besteht Lebensgefahr.

Sigmaringen , 6 . Mai . (Gegen die Windschutzscheibe
geschleudert und getötet . ) Ein von Tübingen her fahren¬
der Autofahrer aus Trossingen wechselte beim Schrofen in

s Hechingen aus bisher ungeklärten Gründen plötzlich
^ von der linken zur rechten Straßenseite hinüber , fuhr in

ungewöhnlich raschem Tempo auf das Bankett und den
Rasen auf und erfaßte dwbei den 72jährigen Land¬
wirt Wilhelm Bausinger aus Stetten bei
Hechingen . Bausinger wurde gegen die Windschutz¬
scheibe geworfen und erlitt einen Schädelbruch,
der seinen sofortig enTod zur Folge hatte . Die beim
Stürzen eines Ackers mitbeschäftigte Schwiegertochter des
Bausinger kam mit dem Schrecken davon . Der Zusammen¬
prall war so stark, daß der Körper des Bausinger noch ein
dsück weit in den Acker hineingeschleudert wurde , während
der Kraftwagen schwer beschädigt im Straßengraben stiegen
blieb.

SstMofingen 5 . Mai . ( L a st z u g a b g e st ü r z t .) DerFührer eines Lastzugs der Firma Ettlinger L Weber kamdenn Ausweichen auf der Stratze nach Sigmarinqen demStraßenrand zu nahe , so datz der Anhängerwagen , nachdemer einen Randstein umgerissen hatte , die Böschung hinab-sturzte und sich Uberschlug. Der mitfahrende Alfons Wahlaus Krauchenwies wurde von dem sich überschlaqenden An-
§ oangerwagen erdrückt . Der Getötete mutzte aus den Wa«gentrümmern herausgesägt werden.
i Odru Fildern , 5 . Mai . (Wolkenbruch und Ha -
s gelschlag . ) Ein Gewitter am Dienstag mittag , das in

Stuttgart selbst wenig bemerkt wurde , hatte in einigen! Orten aus den Fildern schlimme Wirkung . Ein Hagelschlagvon 10 bis 15 Minuten Dauer vernichtete in der Gemeinde
Dirkach dis Garten - und Feldgewächse . In anderen Ge¬meinden wurde die Baumblüte teilweise vernichtet. Aucham Frühobst bat der Hagelschlag Schaden angerichtet . Der
Hagelschlag war mancherorts von wolkenbruchartigen Re-

> gengllssen begleitet , die in der jungen Saat erhebliche Ver-
i Heerungen anrichteten . Weniger stark war die Wirkung desüber Hohenheim niedergehenden Hagelschlags.

Tübingen , 5 . Mai . (Ausländische Ehrung .) An-
! Mlich der Hundertjahrfeier der Universität Athen hat dis

dortige Philosophische Fakultät den hiesigen Romanisten
Professor Dr . Gerhard Rohlfs zu ihrem Ehrendoktor er¬nannt . Professor Nohlfs hat sich in der wissenschaftlichenWelt einen Namen gemacht durch aufsehenerregende For¬
schung über das Fortleben des unteritalienischen Griechen¬tums.

Ebmgen , 5 . Mai (Brand .) In einem Nähsaal der
-rrikotwarenfabrik Steinkopf L Eutzmann brach nach Feier¬abend Feuer aus . Ein im Garten beschäftigter Arbeiter be-
A" tte djg starke Rauchentwicklung und alarmierte den
Loschzug , der bald des Feuers Herr wurde . Die Ursacheves Feuers war ein nicht ausgeschaltetes Bügeleisen, das
- as Bügelbrett in Brand setzte . Der Schaden beläuft sichauf etliche tausend Mark.

Ludwigsburg, 6 . Mai . (Er schlief mit brennen-
o? r Zigarette .) In einer Fuhrhalterei in der Fried-
nchstratze war ein junger Mann mit der brennenden Ziga¬
rette eingeschlafen . Sein Schlaf war so fest, daß er ruhig
weiterschlies, selbst als das Bett Feuer gefangen und das
Zimmer mit Rauch gefüllt war . Es hielt schwer, den jun¬
gen Mann aus seinem gefährlichen Schlaf zu wecken.

Tross,«gen, Kr . Tuttlingen, 6 . Mai . (Sozialismus
. Tat .) Die Firma Matth . Hohner AE . in Trossingenstellte aus dem Erträgnis des Geschäftsjahres 1936 für so-Mte Sonderaufwendungen den Betrag von einer halben

cki" Ulon zur Verfügung . Die Pensicnskasse der Firma und
dre Hohnerstiftung erhalten je 250 000 RM . Weiter stifteteLre t^uma Matth . Hohner AE . für die Schaffung eines Hit-ler-Jugend -Heimes 30 000 RM.

^>6 und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensi^ lstschristltg. : Ludwig Lauk . Anzeigenlta. : Gustav Wohnlich.
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Aus Baden
Pforzheim » 5. Mai . (Vom Anhänger überfahren .) Ein

12jähriges Mädchen, das mit dem Fahrrad gestern abend
nach 7 Uhr auf der Kronprinzenstraße die Kreuzung Eber¬
steinstraße überqueren wollte , wurde beim Anblick eines
Lastkraftwagens unsicher . Das Mädchen, das übrigens
auf eines Herrenrad saß , fuhr gegen den Straßenrand und
kam dann unter den Anhänger. Es erlitt einen
Oberschenkelbruch.

Pforzheim . 6 . Mai . (Lrebespaarvergiftetsich .)
Ein verheirateter Mann unterhielt mit einem Mädchen ein
Liebesverhältnis , von dem die Ehefrau Kenntnis erlangte.
Der Mann reiste daraufhin mit feiner Geliebten nach aus¬
wärts , und jetzt wurde bekannt , datz sich beide vergiftet ha¬
ben.

Reichental b . Gernsbach, 6 . Mai . (Radfahrer ver¬
unglückt .) Der 37jährige Andreas Wieland ist auf dem
Wege nach Hilpertsau an einer Kurve mit seinem Fahrrad
gegen einen Personenkraftwagen gerannt ' er wurde über
den Kühler hinweggeschleudert und stieß mit dem Kops ge¬
gen die Windschutzscheibe. Die Verletzungen am Kops sind
schwer , aber nicht lebensgefährlich.

Waldkirch , 6 . Mai . (Kind überfahren .) Am Mon.
tagnachmittag wurde sin fünfjähriger Knabe in der Lange-
stratze von einem Lastwagen angefahren und so heftig aus
die Stratze geschleudert , datz er tot liegen blieb.

Höchenschwand, 6 . Mai . (Tödlicher Unfall .) Der
Elektromeister Baumgartner von Häusern fuhr gegen Mit¬
ternacht, als er mit dem Fahrrad heimkehren wollte , aus
der abfallenden Stratze gegen einen Baum und erlitt beim
Sturze sofort tödliche Verletzungen.
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Sie RrichssramnMmiil sprach
zu den schwäbischen Frauen

Stuttgart » 6. Mai . Den Höbepunkt der in Stuttgart vom 2.
bis 7 . Mai stattfindenden Eauschulungswoche der NS .-Frauen-
schaft bildete die Großkundgebung am Vormittag des Himmel-
fahrtstags rn der riesigen, von Tausenden und Abertausenden
Frauen aus dem Schwabenlande und dem Reiche gefüllten
Stadthalle . Im Mittelpunkt dieser Morgenfeier stand dis Rede
der Reichsfrauenführerin , Frau Scholtz - Klinr, die in zu
Herzen gehenden Worten die nationalsozialistischen Frauen er¬
neut zu bedingungsloser Gefolgschaft für Führer und Vaterland
verpflichtete. Die Rede war ein Rechenschaftsbericht über das in
der nationalsozialistischen Frauenarbeit bisher Geleistete : ein
überzeugender Leistungsnachweis , zugleich aber auch eine große
Abrechnung mit denen , die den nationalsozialistischen Frauen
den Anspruch auf die Mitgestaltung der Dinge im neuen Reich
leugnen oder gar streitig machen wollen . — Eaufrauenschafts-
leiterin Pgn . Haindl hieß die zahlreichen Ehrengäste aus Staat,
Wehrmacht und Bewegung willkommen , besonders Hauptamts¬
leiter Hilgenfeldt . Oberbürgermeister Dr . Strolin legte in einer
Ansprache dar , wie sich Frauenarbeit und Stadtverwaltung
wechselseitig fruchtbar ergänzen können. Die Stadtverwaltung
Hai dem Deutschen Frauenwerk ein Anwesen zur Verfügung , in
dem in wenigen Wochen ein Heim für auslandsdeutsche Frauen
seine Pforten öffnen wird . Kreisleiter Mauer hieß dis vielen
Frauen aus dem Schwabcnlande und aus dem Reiche im Na¬
men der Eauleitung und der Kreisleitung herzlich willkommen.
Die Männer der Bewegung und dis Frauen der Bewegung : sie
müßten sich im täglichen Kampfe ergänzen , und deshalb laute
die Parole : Zusammensteheu, Zusammenwirken, zusammenkäm-
pfsn.

Die Ncichsfrauenführerin , Frau Scholtz -Klink , wurde stürmisch
vezrüszt . Sie begann mit einer weiten Rückschau und grundsätz¬
lichen Wertung der Frauenbewegung in der Nachkriegszeit bis
zu ;ener Stunde , da der Weckruf des Führers zunächst einige we¬
nige deutsche Frauen und dann immer mehr unter die Fahne der
nationalsozialistischen Bewegung rief . Die Rednerin gab eine»
fesselnden Ausschnitt aus der Arbeit der Nationalsozialistischen
Frauenschaft . Die Grundlage für eine Frauenarbeit , wie wir sie
uns denken , können wir heute als gelegt und gefestigt betrach¬
ten Aber auch nicht mehr ! Wir haben die Grundmauer gelegt,
haben d - e Formen unserer Organisation wachsen lassen , was
jetzt noch kommt in den nächsten drei Jahren , das ist der Aus¬
bau unseres Hauses, das ist die ganz besondere Ertüchtigung
und Erziehung unserer Führerinnen . Wir Frauen haben unsere
Aufgaben gesucht und haben angefangen mit dem Reichsmütter¬
dienst. Die werteren, besonders warmherzigen Ausführungen der
Rednsrin galten der Schilderung des Wesens und der Bedeutung
des Reichsmütterdienstes . „Aus dem Mlltterdienst ergeben sich
immer mehr die Aufgaben der hauswirtschaftlichen und der
wirtlchastspolitiichen Erziehung unserer Frauen .

" Sehr einge¬
hend befaßte sich im weiteren Frau Scholtz -Klink mit den Ge¬
fahren einer mangelnden Aufklärung auf diesem Gebiete . Die
große, immer wieder von stürmischer Zustimmung begleitete
Rede der Reichsfrauensührerin war umrahmt von Liedern . Chö¬
ren und Kantaten . In den Liedern der Nation fand die Kund¬
gebung ihren erhebenden Ausklang.

Dank an Pg. Schmidt
Stuttgart , 6 . Mai . Der Gauleiter und Rcichsftatthalter von

Württemberg , Pg . Murr , veröffentlicht anläßlich der Berufung
des stellv. Gauleiters Schmidt in die Reichsleitung der NS .-
DAP . für seine langjährige Tätigkeit im Gau Württemberg
eine Dankeserklärung , in der es heißt : Mit Pg . Schmidt scheidet
aus dem Bereich des Gaues ein Parteigenosse , der sich in uner¬
müdlichem Kampf um die Durchsetzung des Nationalsozialismus
besonders verdient gemacht hat . Ich spreche ihm für seine Mit¬
arbeit meine Anerkennung und meinen herzlichen Dank aus und
verbinde damit meine besten Wünsche für sein Wirken an seiner
neuen Aufgabe . — Gleichzeitig hat Reichsminister Dr . Goeb¬
bels Pg . Schmidt für seine Tätigkeit als Leiter der Landes¬
stelle Württemberg -Hohenzollern des Rcichsministeriums für
Volksaufklärung und Propaganda und als Landeskulturwalter
für Württemberg -Hohenzollern seinen herzlichen Dank zum
Ausdruck gebracht.

Vrkakmtnwchtmgen
der NSDAP.
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Sanitätskolonne Altensteig

Morgen Samstag ab 2 Uhr Schießen (SA .-Sportabzeichen ) .
Sonntag 8 Uhr Antreten an der Turnhalle . Turnschuhe und
Turnanzug mitbringen (SA .-Sportabzeichen ) . Halbzugs.

Krieger-Kameradschaft Altensteig
Auf das am Sonntag , den 9 . Mai , stattfindenSe Wander¬

preisschießen des Kyfshäuserbundes wird hingewiesen.
Beginn 8 Uhr . Zahlreiche Beteiligung ist Pflicht.

Kameradschaftsführer.
Zugendgruppe der NS .-Frauenschaft Altensteig

Heute Freitagabend 26 .30 Uhr Singen in der Jugendher¬
berge . Vollzähliges Erscheinen ist notwendig . Reserentin.

Amt für Volkswohlfahrt, Kreis Freudenstadt
Kreisamtsleitung. Am Sonntag , 9 . Mai 1937 , fin¬det in Freudenstadt im „Sternensaal " vormittags 9 Uhr eine

Tagung für sämtliche NSV .-Mitarbeiter des Kreises Freuden¬
stadt statt . Die Ortsgruppen - und Stützpunktamtsleiter bekom¬
men heute noch ein Rundschreiben mit den näheren Anweisun¬
gen. — Die Kassenwalter haben dafür zu sorgen , Laß die Kassen¬
journalbogen , — Einnahmen und Ausgaben — sofort an den
Kreis gesandt werden.

Das Avtrnsrklascr ruft!
14 volle Tage am Bödenfee ! 14 Tage im Zeltlager bei

Radolfszell ! Wer von uns denkt bei dem Worte „Bodensee"
nicht an die weite glitzernde Fläche des Sees , das Auf und
Ab der Wellen , das Baden und Schwimmen , den blauen
Himmel und die Sonne ! Und von drüben , jenseits des
Users , grüßen die gewaltigen Spitzen und Kuppen der
Alpen , der Säntis und wie sie alle heißen!

Kann man sich nun eigentlich auch einen schöneren Platz
zu einem Freizeitlager der Hitlerjugend denken? Sicher¬
lich nicht!

Ganz in der Nähe von Radolfszell , unmittelbar am
See , wird der Bann 126 (Schwarzwald ) im Juli und
August sein Zeltlager aufschlagen. Letztes Jahr waren es
über 1000 Jungen , die im Sommerlager 1936 in Altheim
bei Horb ihre Ferien verbrachten ; 1000 Jungen , die hier,
fern der täglichen Arbeit , sich sportlich und weltanschaulich
schulten und weiteMldeten und neue Kräfte sammelten für
die Arbeit an der Werkbank oder dem Schraubstock . In
diesem Jahr werden es bestimmt noch mehr werden , die im
Vodenfeelager bei Radolfszell ihre Ferien zubringen wer¬
den . 14 Tage lang werden sie dort schwimmen und spor-
teln und sich noch weiter in die Grundlage unserer Welt¬
anschauung hineinarbeiten ; volle 2 Wochen werden sie los¬
gelöst sein von ihrer sonstigen Arbeit in der Werkstatt.

B etr i eb sfüh rer und Lehrherr! Auch dein
Lehrling öder Jungarbeiter gehört in das Freizeitlager der
Hitler -Jugend ! Hier wird er sich 14 Tage lang erholen
und die Kräfte sammeln , damit er nachher wieder das ganze
Jahr hindurch feinen Mann im Betrieb stellen kann ; mit
neuer Freude und umso größerer Energie wird er sich nach
diesen 2 Wochen wieder an seine Arbeit machen.

Vetriebsfllhrer und Lehrherr ! Eibdei-
nem Jungen die nötige Freizeit , damit er
sichfchonheutefüreinenKursimBodensee-
lager anmelden kann!

Kleine RaAnAten ans aller Nell
Mädchen in Männerkleidern als Hsiratsschwindlerin

Heidelberg , S . Mai . Eine kaufmännische Angestellte hatte in
einer hiesigen Zeitung eine Heiratsanzeige aufgegeben , auf die
sich auch ein junger Doktor meldete, angeblich Assistenzarzt einer
hiesigen Klinik . Das Mädchen fand Gefallen an dem jungen
Mann . Man wollte bald heiraten , und gern half die junge Dame
dem „Bräutigam " auch aus Geldverlegenheiten . Als diese An¬
leihen aber umfangreicher wurden , mußte das Mädchen die Hilfe
eines in Mannheim wohnenden Onkels in Anspruch nehmen.
Dieser war zwar zur Eeldhergabe bereit , aber er brachte das
Geld selber, um sich erst einmal den Bräutigam anzusehen. Was
nun das Mädchen in seiner blinden Liebe nicht gemerkt hatte,
wurde von dem Onkel sofort erfaßt . Er sagte deshalb zwar das
Geld zu , um keinen Verdacht zu erregen . Als er aber wieder
auf der Stratze war , benachrichtigte er sofort einen Polizei¬
beamten , der den „Bräutigam " mitnahm . Auf der Wache ge¬
stand der „Bräutigam " nach längerem Verhör ein , daß er weder
Doktor noch überhaupt ein Mann sei , sondern ein 21 Jahre altes
Mädchen aus Halle, das in Männerkleidung einen Vetrugsver-
snch unternommen hatte , der soweit bereits geglückt war . Es
stellte sich bei der Nachprüfung der Personalien dieser Betrügerin
übrigens heraus , daß sie von auswärtigen Behörden mehrfach
steckbrieflich verfolgt wird.

Schweres Unwetter über dem Moseltal . Heber dem Höhen¬
rücken zwischen Kordel , Föhren und Schweich ging am
Dienstag ein schweres Unwetter nieder . Wolkenbruchartig
strömte der Regen nieder , der sich bald in starke Hagel¬
schlotzen verwandelte , die an den in Blüte stehenden Obst¬
bäumen erheblichen Schaden anrichteten . Die von den Ber¬
gen stürzenden Wasserfluten setzten den Ort Schweich über
einen Meter unter Wasser, so datz die Bewohner in die
höheren Stockwerke ihrer Häuser flüchten mutzten . Die
Straßen waren mit einer 20 Zentimeter hohen Schlamm-
schicbt bedeckt.

Vier Wochen Erntehilfe der Studenten . In einem Aus¬
führungserlaß über den studentischen Einsatz im Sommer
teilt der Reichsstudentenführer mit , daß die Erntehilfe vier
Wochen dauert . Die studentische Erntehilfe soll nach Mög¬
lichkeit alle Angehörigen der Stammannschaften und stu¬
dentischen Kameradschaften erfassen , die nicht schon im Land-
und Fabrikdienst eingesetzt werden.

Gestorben
Oberreichenbach: Rosine Bauer aeb . Weber, 36 I . a.
Frutenhof: Johannes Blöchle, Holzhauer, 67 I . a.
Klostereichenbach: Adam Kallfatz , IS I . a ., durch

Unglücksfall.
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Frrlw . Femrwthr Alteastrte
Am kommenden Montag, de» 10. Mai

rücken
sämtliche zage

zur Uebung aus. Antreten pünktlich 7 Uhr abends.
« Iteustelg, 7 . Mai 1937. Luz.

kpllnvn Saum uvlttruisiv
Der läAsrvon ball

I^scd dem koman von sl.udv>Z .Qanzhoker.
Vorstellungen : Zsmttaz abend 8 .30 Udr

Sonntag nachmittag 4 . 15 und 8 30 Ukr.

LMA - LkiMZ - o . « blaüokMlImItillll k. 8 . m . l>.
Altensteig , Nagold und Umgebung

Am 15. Mai 1937 , nachmittags um V-3 Uhr im Easthof
zum „Grünen Baum" in Alteusteig, findet die

li. üiiikiililA sriierilliirllMiiiiWi!
statt .

- '« >« -

Hiezu werden sämtliche Genossen freundlich und drin¬
gendeinge laden.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht des Vorstands.
2. Kassenbericht des Geschäftsführers.
3. Bericht des Aufsichtsratsvorsitzenden über die Zahres-

rechnung und über die vorgenommenen Revisionen.
4 . Genehmigung der Bilanz , sowie Beschlutzfassung über

Gewinnbeteiligung.
5. Entlastung des Vorstands und Geschäftsführers.
6 . Beschlußfassung über die

a) Auflösung der Genossenschaft,
d) Bestellung von Liquidatoren,
e) Aufbewahrung der Bücher nach Beendigung der

Liquidation.
7. Verschiedenes . Wünsche und Anträge.
Etwaige Anträge von Genossen zur Tagesordnung sind

spätestens 12 . Mai beim Unterzeichneten Vorstand schriftlich
einzureichen.

Die Jahresrechnung liegt von heute ab 8 Tage lang zur
Einsicht jedes Genossen im Geschäftszimmer des Lager¬
hauses Altensteig auf.

Etwaige Einsprachen sind beim Vorstand einzureichen.
Altensteig, 5. Mai 1937.

Vors, des Vorstands: Bors , des Aufsichtsrats:
Gauß . Walz.

Geschäftsführer : Schneider.
Kreis Freudenstadt

Hauptkörung der Bullen , Eber und Ziegenböcke
Die Körstelle Schwarzwald - Nord veranstaltet an den nach¬

genannten Tagen die Hauptkörung für den Kreis Freudenstadt
gemäß 88 4 und S der Ersten Verordnung zur Förderung der
Tierzucht vom 28. Mai 1936 (RGBl . I , S . 470) .

Zu dieser Hauptkörung sind sämtliche im Kreis befindlichen
13 Monate alten und älteren Bullen,

6 Monate alten und älteren Eber , sowie
6 Monate alten und älteren Ziegenböcke

an den nachstehend aufgeführten Körorten zu der angegebenen
Zeit vorzuführen . Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß
nicht nur die zum öffentlichen Decken verwendeten Vatertiere,
sondern auch die im Prioatbesitz befindlichen und ausschließlich
zum Deckeneigener weiblicher Tiere verwendeten Vatertiere bei
der Hauptkörung vorzufiihren sind. Soweit die Tiere bisher
schon im Besitze eines Zulassungsscheines sind oder einen Ab-
flammungsnachweis haben , sind diese Papiere an die Geschäfts¬
stelle der Körstelle Schwarzwald -Nord in Herrenberg , Calwer-
straße 6, bis spätestens 10. Mai d. I . einzusenden.

Von der Vorführung bei der Hauptkörung sind solche Vater¬
tiere entbunden , die in den letzten drei Monaten vor der Haupt-
körung bei einer Sonderkörung oder Nachkörung vorgeführt und
dort angekört wurden , ferner Bullen , die zwar das kürfähige
Alter erreicht haben , aber nicht zur Zucht benützt werden (Mast¬
oder Schlachtfarren ) .

Die Hauptkörung wird als Sammelkörung an folgenden
Körorten durchgeführt:
am Donnerstag , 27. Mai 1937 , 7 .39 Uhr , in Pfalzgrasenwerler
für die Gemeinden Psalzgrafenweiler , Bösingen (Kr . Nagold ),
Cresbach ( einschl . Oberwaldach ) , Durrweiler , Edelweiler , Her¬
zogsweiler ( einschl . Kälberbronn ) , Hörschweiler, Tumlingen,
Wörnersberg;

am Dienstag , 8. Juni 1937, 7L0 Uhr, in Göttelfingen
für die Gemeinden Göttelfingen (einschl . Eisenbach, Besenfeld,
Erzgrube , Hochdorf (einschl . Schernbach) .

Die Hauptkörung für die Gemeinde Grömbach findet zu
einem späteren Zeitkunkt in Altensteig statt.

Sämtliche Bullen müssen mit einem geschlossenen Nasenring
versehen sein und an einer Leitstange vorgeführt werden.

Den Besitzern der Vatertiere wird in ihrem eigenen Interesse
empfohlen , den Tieren rechtzeitig die Klauen zu schneiden oder
schneiden zu lassen und die Bullen und Ziegenböcke vor der
Körung täglich mindestens eine halbe Stunde im Freien zu
führen bezw . die Eber im Freien zu treiben.

Nach 8 29 der Ersten Verordnung zur Förderung der Tier¬
zucht vom 26 . Mai 1936 (RGBl . I , S . 470) wird

1 . mit Geldstrafe bestraft , wer vorsätzlich oder fahrlässig ein
nicht angekörtes oder abgekörtes Vatertier zum Decken verwendet
oder von einem solchen Vatertier ein weibliches Tier decken läßt.

2 . mit Geldstrafe bis 150 RM . bestraft , wer vorsätzlich oder
fahrlässig entgegen dieser Aufforderung ein Vatertier auf den
oben angeführten Hauptkörungen nicht vorführt.

Die Bürgermeister und die Ortsbauernführer sind verpflichtet,
Lei den Hauptkörungen , die für ihre Gemeinden angesetzt sind,
am Körort anwesend zu sein.

Liebelsberg, den 23 . April 1937.
Landesbauernschast Württemberg, Körstelle Schwarzwald-Nord:

(gez.) Gg. Braun, Bürgermeister in Liebelsberg,
Leiter der Körstelle.

Fr eud e n s t ad t , den 28. April 1937.
Der Landrat: vr . Frhr. v . Matter.
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Ein ordentlicher , williger

« erle-rlillg
Kann sofort eintreten bei

Ludwig Seist
Bäckerei und Konditorei
Stuttgart - Berg

Poststraße 26 , Telefon 42446

Nähere Auskunft bei Witwe
Theurer obere Stadt.

Zum Eintlitt auf 1 . 3uni

HausMin
nichtunter17 Jahren gesucht

Berw.-Aktuar Schweizer
Alteusteig.

Luche auf l 5 . Mai ein jüngeres

Mädchen
, für den Haushalt
! Frau Maier, Schuhgeschäft
! Altensteig.

^ Itensteix.

loaos -aiuvisv.

Qott dem ^IImLcktigen bat es gekallen, meinen lieben iVlsnn,
unseren lieben Vater , Lruder unä 5cdvagers

micnaol sclinleeio
nach langem beiden lm KIter von 6l Zakren ru sick ln die
Lvißkeit sdruruken.

In tleker Trauer:
IsssmUie 8cbnierle.

8eerd >z;ung Zgmstag, den 8 . (Aal , nachmittags 2 Ukr aul dem
lValdkriedhok.

Was schenkt man
zum Muttertag?

BllllMNBllsen!
bunte, farbige. Keramik bemalt,
Glas und Kristall , Schwarz.
wald -Dekore, Ansicht „ Gruß
aus Altensteig "

, von 35 L —
RM . 4 .50, sowie NtUh -lteN
in Glas, Porzellan . Steingut

bei: W. MOmIi Ir.
Gesucht zum 15 . Mat

Rädchen
nicht unter 22 Zähren sür
Haus und Garten zu
4 erwachsenen Personen
Eo. Pfarrhaus Tamm

MSdcheugefilH.
Suche für sofort tüchtiges
Mädchen fürKüche u. Haus¬
halt bei gutem Lohn.

Hermann Gchmid , Wald¬
restaurant u . Kaffee Hochwiese
Wtldbad im Schwarzwald.
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VM - Ksliriolimllusillk
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Saujatir 36 , 6000 km gekakren , zeAen Lar ru verkauken.
Wer ? 8SZt csse QescliSkt88teUe cle8 Llattes.

ein v ? ue » suk ' s HiHösiekin . . . .
8cdoli valtet der lvollautomatizcüe
oiosar ' rsLiis « llinsoüi ' LiUl
8elue8 ^ mte8.
Welcbe k-lsuskrsu möchte suk einen
Kükftcdrallk v̂errichten ? Von allen
Systemen i8t der e1ektri8che Kühl¬
schrank das Ideal jedes modernen
Haushalts rur ftrischkaltunz gjler
Speisen und Vorräte.

Onverbindlichs Vorkührun? und keratnnZ durch
«livll . UllHIL, Llektro- und krdiogtsscklkt , Telefon 202

M

IVIulisktäA
blükencie ! Pflanzen

in reicher

bei sjeinr . W3 I2, ^ ItenslejZ

Stk Schützen - Bmia Sarrweller
hält anläßlichseines 10 jährigen Bestehens
am Sonntag, den S. Mal 1S37 ein
00 m Untergau zugeteiltes

Vwlsschleßen
ab , wozu wir sämtliche Schützenkameraden, sowie Freunde
des Sports freundlichst einladen.
Geschossen wird von 9 Uhr vormittags bis 18 . 30 Uhr
nachmittags. Pretsoerteilung 19 .30 Uhr im Gasthaus
zum „ Hirsch " . Der Vereinsführer.

^ m 8oontag , den 9. ds. (Ms . findet im Oasthok
rum „ Töven"

Msilrmr
statt , voru böklichst einZeladen vird.

Kapelle „^Ikaca " Lalmbacb. ver Uesltrer
(A . KuZele.

Zum Muttertag
empfi-hlt als Geschenke

Lchokolade i . allen Preislagen
Prolinen in Schachteln
Liköre , Weine , Sekt.
Bestellungen aus Torten, schon
von RM. I .— an , bitte ich
rechtzeitig machen zu wollen.

z Ca. 30 Zentner

He» M Setzmd
verkauft.

Wer ? sagt die Geschäftsstelle

Zwei leichte

Leiterwagen
und eine

MMMlMwllk
hat zu verkaufen

Jakob Kirn , Spielberg.

des Blattes.

Schöne Bacher
zum Muttertag

in größter Auswahl
in der

BiMlMdlllllgLaut.Mellsteig
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